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Nicht erst durch die Klimaoffensive des Hauptverbandes  
hat das Thema einen hohen Stellenwert bei uns in der 
Sektion.
Dennoch gilt es hier stets das eigene Handeln zu über-
denken und neue Wege zu gehen, um weiter voranzu-
kommen.

Ein neuer Weg, den wir gehen wollen, ist unsere Aktiv-
Börse, die seit einigen Wochen bereits online ist. Hier 
haben wir für Euch Mitglieder ein Portal geschaffen, 
das viele Möglichkeiten bietet. Von der Suche nach 
Bergsportpartnern oder Fahrgemeinschaften in die 
Berge bis hin zum Thema Ausrüstung soll das Portal 
Euch die Möglichkeit bieten, untereinander in Kontakt 
zu treten. Mehr dazu in dieser Ausgabe.

NACH
HALTIGKEIT …

Ebenfalls haben wir uns in dieser Ausgabe mit dem 
Thema „Nachhaltig auf Tour“ befasst. Neben vielen 
Informationen gibt es auch tolle Preise zu gewinnen.

Zuletzt möchte ich Euch auch unseren Alpin-Flohmarkt 
im Rahmen des Kletterhallenfestes ans Herz legen. Hier 
kann Jeder Gebrauchtes kaufen und verkaufen.

Die aktuelle Entwicklung im Rohstoff- und Energiesektor  
zeigt einmal erschreckend mehr, wie wichtig das Thema 
Nachhaltigkeit ist – für die Umwelt und auch unseren 
Geldbeutel.

Ich wünsche Euch einen tollen Bergsommer 
und beste Gesundheit

Euer
Jochen Ammann

… beschäftigt uns in der Sektion 
schon sehr lange.

https://www.tramperhaus.de/
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Vereinbaren Sie einen unverbindlichen 

Beratungstermin  Tel. 07121/14 49 35-0 

Weitere Referenzen www.syndikat-ag.de
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Zwei lohnende Nahziele  
für Reutlinger Alpinisten:
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Uhr 
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Straße 

Aral Center 
Pfullingen 

an der B 312

20 % Rabatt  
bei jeder Wagenwäsche  

in unseren beiden Aral Centren  
bei Vorlage Ihres DAV-Ausweises! 
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VERZASCA



Das Verzascatal ist ein wildes Tal mit steilen Hängen und unzähligen 
Wasserfällen. Das Verzascatal ist mit Mergoscia das geometrische Zent-
rum des Tessins. Es ist das einzige Tal, das nur an Tessiner Täler grenzt.

Das Bild entstand bei einer Fototour durch das Tal, einige Stellen wie 
diese waren nur durch kleinere Klettereien zu erreichen, dafür wird  

man hier mit dem Blick auf einzigartige Felsformation belohnt,  
geschaffen durch die jahrtausendelange Einwirkung des Wassers. Es gibt  
wohl nirgendwo auf der Welt einen spektakuläreren Taleingang als 
jener dieses Tals. Bestehend aus der 220 Meter hohen Staumauer, die 
durch den Sprung im James Bond Film „GoldenEye“ weltbekannt wurde. 
Foto: Hans Wucherer
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KERZEN
GERADE

ZU DEUTSCH
LANDS

HÖCHSTEM
GIPFEL

„SUPERDIREKTE
NORDWAND“:

DEM REUTLINGER
BERGFÜHRER
FRITZ MILLER
GELINGT EINE

NEUE DIREKTROUTE
ZUR ZUGSPITZE

Blick zurück: Fritz Miller fotografierte 
Michaela Schuster im Nachstieg
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Reutlingen/Garmisch-Partenkirchen.
Schon so oft hat der Reutlinger Alpinist Fritz (38) mit Höchstleistungen von sich 
reden gemacht: In fünf Stunden durchstieg er die Eiger Nordwand, kletterte den 
legendären „Weg durch den Fisch“ in der Marmolada Südwand solo und im Winter, 
bestieg schwierigste Gipfel in Patagonien und im Karakorum. Jetzt gelang dem 
passionierten Bergführer ein weiteres Meisterstück: der Durchstieg der direktesten 
und schwierigsten Kletterroute auf Deutschlands höchsten Gipfel. Über die „super-
direkte Nordwand“ kombinierte er mit seiner Seilpartnerin Michaela Schuster (DAV 
Kaufbeuren) Elemente des Winterbergsteigens, des modernen Mixedkletterns und 
des Bigwallkletterns auf dem Weg zur Zugspitze. Dass es nicht ganz ohne gebohrte 
Zwischensicherung ging, schmälert die Leistung nicht.  

Miller hat das Gespür für den Fels am schwäbischen Kalkstein erlangt. Zum Klettern 
kam er mit zwölf Jahren über die Bergwacht Pfullingen. Von 2004 bis 2014 war 
er Jugendleiter der DAV Sektion Reutlingen, von 2007 bis 2009 Mitglied des DAV 
Expeditionskaders, später Trainer des DAV NRW Alpinkaders und des DAV Expedi-
tionskaders. Heute lebt und arbeitet er im Allgäu, wohnt seit vier Jahren in Sulzberg. 
Er ist staatlich geprüfter Bergführer und heute noch Mitglied in der Reutlinger DAV 
Sektion. Von hier erfährt er finanzielle Unterstützung bei seinen Expeditionen, wie 
es die Vereinsstatuten des Alpenvereins vorschreiben.

Dabei ist Vorbereitung die wichtigste Grundlage. „In den letzten Jahren haben wir 
viel Zeit an den Wänden und Graten des Zugspitzmassivs verbracht“, erinnert sich der 
Schwabe. Wobei dieses Mal sein Hauptaugenmerk aufs Winterbergsteigen gerichtet 
war. Nicht ohne Grund: „Ich habe keine andere Wand erlebt, in der das Winterklettern  
so fordernd ist wie hier.“ Der Kalk sei extrem brüchig oder vom sommerlichen Stein-
schlag derart geglättet, dass man kaum Halt finde. Zuverlässige Sicherungen lassen 
sich nur schwer anbringen.

Ein erster Erfolg war die „direkte Nordwand“ im Spätherbst 2020 – auch sie geht 
auf das Konto des eingespielten Duos Miller/Schuster. Teile der Wand seien mit 
einer dünnen Schicht aus angefrorenem, recht festem Schnee überzogen gewesen. 
In der ersten überhängenden Wandstufe, sowie in der Headwall kletterten sie „im 
Grenzbereich des Möglichen“ und es sei wenig verwunderlich, dass die Route bisher 
nicht wiederholt werden konnte, sagt Miller. 

Am Ende des Winters landete das Duo einen zweiten Coup: Eine Winter-Klettertour von 
der Zugspitze-Nordwand und dem Jubiläumsgrat mit anschließender Überschreitung  
der Alpspitze, komplett ohne Bergbahnunterstützung und in nur 15 Stunden. „Diese 
Tour festigte wieder den Glauben an die eigene Stärke“, beschreibt Miller die men-
talen Hochs und Tiefs, die wohl jeder Alpinist kennt.

Fritz Müller im Biwak in der 
Zugspitze Nordwand.



Eine Woche später stiegen sie erneut in die Wand, diesmal mit dem gesamten Material  
für einen mehrtägigen Ausflug ins Ungewisse. Schon auf den ersten Seillängen habe 
sich gezeigt, dass die Bedingungen ungünstig waren. Schnee und Eis hatten sich 
in der ersten Wandstufe zwar soweit zurückgebildet, dass manche Passagen recht 
einfach zu klettern waren. Doch Miller und Schuster erlebten auch die Kehrseite, 
und in der Eisrinne der vierten Seillänge wurde es zum ersten Mal brenzlig: Der 
Fels war absolut glatt.
Nach elfstündiger, extrem haariger Kletterei erreichte Miller und seine Mitstreiterin  
den Fuß des „Plattenpfeilers“ etwas oberhalb der Wandmitte. Im letzten Licht des 
Tages gruben sie einen Biwakplatz in den Schnee, der sich zu diesem Zeitpunkt 
noch meterhoch türmte. 

Am nächsten Morgen kostete die erste Seillänge gut 
zweieinhalb Stunden – „inklusive trickreicher Techno-
Kletterei, oft an den Eisgeräten, die ich als gigantische 
Hooks in kleine Löcher oder Risse legte“, erinnert sich 
Miller. Um die Mittagszeit war er dann unter der Head-
wall angelangt, dem heikelsten Abschnitt der ganzen 
Wand. Über gelb-braunen, brüchigen Fels führte die 
nächste Länge diagonal in die Headwall hinein. Die 

Schwierigkeiten häuften sich, die Zeit verrann. 
Ein großer Plattenquergang  erschien bei den aktuellen Verhältnissen nicht machbar  
zu sein. Also entschieden sie sich für eine andere Variante: von unten direkt in die 
große Platte hinein. „Die Kletterei in der Platte wurde immer haariger, der Fels 
hatte hier oben quasi keine Reibung mehr“, erinnert sich Miller. „Sechs, sieben 
Meter über mir ein feiner Riss, doch ich sah keine Chance, ihn zu erreichen.“ Mit 
Bohrhaken und Trittleiter schafft er es schließlich ohne das Risiko eines tödlichen 
Vorstiegssturzes. Doch unerreichbar war damit das Ziel, diese Route gänzlich ohne 
gebohrte Zwischensicherungen zu schaffen.
Ein letzter steiler, vereister Riss, dann das Ausstiegscouloir. „Ich kletterte Zug um 
Zug am beängstigend brüchigen Fels dieser üblen, kaum absicherbaren Rinne“, 
beschreibt Miller die Schwierigkeiten. Vielleicht seien es genau diese Situationen, 
in denen er am besten funktioniere. Körperlich und mental leer erreichten er und 
Michaela Schuster die Metalleiter am letzten Aufschwung vor dem Gipfel.

Jetzt geht es für Fritz Miller an die Aufarbeitung des Abenteuers. „So wichtig mir 
diese Route war, so sehr beschäftigt mich die Frage, was wir hier geschaffen haben.“ 
Denn in seiner Wahrnehmung erzählt jede Route eine Geschichte und transportiert 
eine Botschaft. Die Botschaft dieser Route aus seiner Sicht: „Ein Bekenntnis zum 
Alpinismus und zur Akzeptanz des Makels – und im weiteren Sinne zu jener inneren 
Zerrissenheit, die so viele teilen, die dieses Leben leben.“

Hans Jörg Conzelmann
Bildnachweis: Miller/Schuster

Das Kletterduo
im nächtlichen Biwak.

Ich habe keine andere Wand erlebt, in 
der das Winterklettern so fordernd ist.



Arbachtalstraße 2 . Eningen 

Tel. 07121/8 37 90 
www.rolf-schaefer.de 
info@rolf-schaefer.de

Heizungen  
Pellets, Gas, Öl,  
Solar, 
Bäder,  
Renovierung, 
Kundendienst ... 

Rolf SCHAFER
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TOUREN-BUDDIES 
GESUCHT!
Bergfreunde.de sucht  Leute wie Dich – Kolleginnen und 
Kollegen, die den Bergsport im Blut haben. Auf inzwischen 
über 500 Mitarbeiter angewachsen werden wir nicht 
müde, neue Wege zu gehen, hohe Gipfel zu bezwingen 
und  Abenteuer zu wagen.

Werde auch Du Teil unseres Teams: 
Ob IT, Finance, Einkauf, HR, Marketing, 
Customer Service oder Legal – 
bewirb Dich jetzt unter www.bergfreunde.de/jobs!
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GENIESSEN SIE 
JEDEN WEITBLICK 
SORGENFREI.

ALTEBURG-
APOTHEKE

Hindenburgstr. 79
72762 Reutlingen

Telefon: 07121 239341
Fax: 07121 210885

E-Mail: info@alteburg-apotheke.de
www.alteburg-apotheke.de

GARTEN
STADT-

APOTHEKE
Dresdner Platz 1

72760 Reutlingen

Telefon: 07121 96570
Fax: 07121 965750

E-Mail: info@gartenstadt-apo.de
www.gartenstadt-apo.de

HIRSCH 
APOTHEKE 

MACHE
Wilhelmstr. 53

72764 Reutlingen

Telefon: 07121 334937
E-Mail: hirsch@apotheke-mache.de

www.apotheke-mache.de/ 
hirsch-apotheke-reutlingen

https://www.alteburg-apotheke.de/
https://www.gartenstadt-apo.de/
https://www.apotheke-mache.de/hirsch-apotheke-reutlingen
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Beratung & Planung

Dach & Fassade

Denkmal & Wartung

Sonderlösungen

MIT UNS NIMMT IHR HAUS GESTALT AN WWW.KUENSTLE-REUTLINGEN.DETEL: 0 71 21 - 67 02 20

13

14.08.2022  18.08.2022
Mehrseillängenklettertour BadileNordkante

Nach der Absage eines Teilnehmers zu diesem alpenweiten MEGA-Kletterklassiker ist ein Platz frei geworden.
Wer sich von dieser abenteuerlichen Unternehmung in bestem Bergeller Granit angesprochen fühlt, ist herzlich eingeladen mit dem Touren-
leiter, Gaspard Magarinos, möglichst bald Kontakt aufzunehmen.
Eine detaillierte Tourenbeschreibung ist im Online-Tourenprogramm 2022 unter 
www.dav-reutlingen.de/programm/termin/termindetail/piz-badile-nordkante.html zu finden.

Die beachtlichen physischen und mentalen Teilnahmevoraussetzungen sind folgende:
 ◻  Beherrschung des 6ten UIAA Kletterschwierigkeitsgrads (=5c franz.) im Nachstieg am Fels
 ◻ Beherrschung des Vorstiegsicherns mittels HMS-Standplatzsicherung
 ◻  Mentale Stärke und sichere Klettertechnik im Nachstieg bei langer und ausgesetzter Alpinkletterei
 ◻  Hohe Trittsicherheit in nicht abgesicherten Klettergelände (bis UIAA III. Grad bzw. im Absturzgelände), beim Auf- und Abstieg insbesondere

Anmeldungen an: Gaspard Magarinos
Mobil: 0176 56905890, E-Mail: gaspard.magarinos@dav-reutingen.de

KURZFRISTIG
NOCH FREIE 

PLÄTZE!

Anmeldung zu allen Touren über unser Programmtool auf www.dav-reutlingen.de

https://kuenstle-reutlingen.de/


Weitsichtig
kc-design.de
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01.10.2022  04.10.2022
Herbstfahrt Rosengarten

Ideal und voller Bergromantik liegt die Frommer Alm am Fuß der Südtiroler Rosengartengruppe, ein ideales Gebiet für unsere herbstlichen 
Bergwanderungen auf leichten und mittelschweren Bergwegen. 
Von der Frommer Alm aus können wir mit Tagesrucksack die herbstliche Bergwelt genießen. Wir wollen zwischen 4 und 6 Stunden unterwegs 
sein. Es gibt noch freie Plätze für diese viertägige Ausfahrt vom 1.10. bis 4.10.2022.

Anmeldeschluss: 10.09.2022
Organisation und Leitung: Inge Schumacher und Karin d’Ettorre
Anmeldungen an Karin d’Ettorre E-Mail: karin.dettorre@dav-reutlingen.de

NOCH FREIE 
PLÄTZE!

Anmeldung zu allen Touren über unser Programmtool auf www.dav-reutlingen.de

http://www.kc-design.de/site/


GARDINEN & ZUBEHÖR  - SICHTSCHUTZ 
SONNENSCHUTZ-  INSEKTENSCHUTZ  

BODENBELÄGE - POLSTERMANUFAKTUR

  SICHTSCHUTZ 
GARDINEN & ZUBEHÖR

SONNENSCHUTZ & MARKISEN 
 INSEKTENSCHUTZ  

BODENBELÄGE  
 POLSTER- MANUFAKTUR

Steffen Nedele Raumausstattung
 Schwindstraße 1 

 72768 RT- Degerschlacht 
Tel. 07121/60084- info@nedele-raumausstattung.de  

Raum
ausstattung
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08.10.2022  15.10.2022
Hoch überm Gardasee und Ledrosee

Im Herbst ist die Luft am Gardasee oft klar und die Sicht grandios. Der Himmel 
stahlblau, das Laub fängt an sich zu verfärben und betont das Grau der Felswände. 
Der See, im Norden fjordartig ins Gebirge geschnitten, schimmert in herrlichem 
Blau unter uns.
Die Teilnehmer erwartet ein ideales Wandergebiet mit mittelschweren Bergwegen, 
einer traumhaften Sicht auf die Seen und die umliegende Landschaft. Der Blick auf 
die Seen ist immer ein Highlight. Da wir in einem schönen Hotel in Limone wohnen, 
brauchen wir nur einen Tagesrucksack für unsere Wanderungen.

Anmeldeschluss: 10.09.2022
Organisation und Leitung: Jürgen Euchner und Karin d’Ettorre
Anmeldungen an: Karin d’Ettorre 0177 6892331, karin.dettorre@dav-reutlingen.de

Anmeldung zu allen Touren über unser Programmtool auf www.dav-reutlingen.de

07.10.2022  09.10.2022
Mittlere Vogesen – Mont SainteOdile

Aussichts- und abwechslungsreiche Wanderungen in der Gegend um den Mont Sainte-
Odile, den “heiligen Berg des Elsass“, eines der faszinierendsten und naturnahsten 
Wandergebiete der Vogesen. Unsere Touren führen uns auf den Odilienberg, nach der 
Schutzpatronin des Elsass, Sainte-Odile, benannten Berg, entlang von Felswänden  
und bizarren Felsformationen, durch Mischwälder und Schluchten sowie durch 
Weinberge und pittoreske Dörfer.

Die Gehzeit beträgt bis 6 Std. und bis 800 Hm im Aufstieg und Abstieg pro Tag.
Übernachtung: Hotel im DZ

Anmeldeschluss: 07.09.2022
Kontakt: Dorothee Stengel, Telefon 07072 9222337, 
dorothee.stengel@dav-reutlingen.de  

https://www.nedele-raumausstattung.de/


Die IHK-Netzwerke
Verwurzelt. Vernetzt. Verbunden.

✓ Spannende Vorträge

✓ Wertvolle persönliche Kontakte

✓ Fach- und Erfahrungsaustausch

✓ Exklusive Einblicke in andere  
    Unternehmen

Jetzt anmelden auf ihkrt.de/netzwerke

www.ambranet.de
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Der zuverlässige Partner

VÖHRINGER
HAUSWIRTSCHAFTS- 

HILFEN
Hundsschleestrasse 9
72766 Reutlingen
Telefon 07121 492914
Telefax 07121 492809

DIETER UND 
RUTH VÖHRINGER
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Hauswirtschaftshilfen

Gartenarbeiten

Seniorenbetreuung

Haushütung

Telefon 07121 492914

Damit wir mit Ihnen zusammen die beste 
Lösung finden können, nehmen Sie doch 
einfach unverbindlich Kontakt mit uns auf.

oder  info@vöhringer-hauswirtschaftshilfen.de

ZUFRIEDENHEIT IST UNSER ANSPRUCH!

HEIZUNG
SANITÄR

KLEMPNEREI
www.wurster-bempflingen.de
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https://www.reutlingen.ihk.de/netzwerke/
https://www.ambranet.de/
http://www.voehringer-hauswirtschaftshilfen.de/
https://wurster-bempflingen.de/
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85 Kilometer misst der Rundkurs „Run of Fame“, den Skifahrer im Winter zwischen 
Warth und St. Anton zurücklegen. Das neu geschaffene Pendant für passionierte 
Wanderer im Sommer heißt „Arlberg-Trail“. Der länderübergreifende Weitwander-
weg hat drei Etappen und ist über 50 Kilometer lang, wovon knapp ein Fünftel mit 
der Bergbahn zurückgelegt werden. Er verbindet die fünf Orte Lech, Zürs, Stuben, 
St. Anton und St. Christoph mit ihren jeweiligen Charakteren. 

ALTE
PFADE

NEU
GEDACHT

Neuer „Arlberg-Trail“ verbindet
Tirol und Vorarlberg

 – Kaltenberghütte voll integriert

Die Alpen in ihrer schönsten Form:
Der Trail führt am Monzabonsee vorbei.
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Auf diesem Trail ist alles möglich, was Komfort verspricht: Gepäcktransport, Vier-Sterne- 
Hotels und tausende Höhenmeter mit den Bergbahnen. Das hört sich nach einem entspannten 
Bergurlaub an, kann aber nach Belieben zur sportlichen Herausforderung ausgebaut werden.  
18 Stunden Gehzeit in drei Tagen sind aber auch in der „Basis-Version“ eine ordentliche Leis-
tung. Wer die Seilbahn nimmt, muss von den insgesamt 9550 Höhenmetern immerhin noch 
6038 Höhenmeter mit Wadenkraft bewältigen. Natürlich ist die Kaltenberghütte der Reutlinger 
Alpenvereinssektion ein zentraler Dreh- und Angelpunkt inmitten der vom Arlbergtourismus 
erdachten Runde, jene gigantische Aussichtsplattform mit passender „Verpflegung“, wenn 
man die grandiosen Kochkünste des Hüttenwirts überhaupt so nennen will. Serviert wird 
vielmehr „Haute Cuisine“ vor dem Abstieg nach Stuben.

Gestartet wird in den bekannten Bergdörfern St. Anton, Lech oder Stuben, gewandert wird 
idealerweise im Uhrzeigersinn. In diese Richtung greifen Wegstrecken und Fahrpläne der 
Seilbahnen perfekt ineinander. Wir wählen Lech als Startpunkt, wo die Rüfikopf-Seilbahn 
gleich zu Beginn 900 wertvolle Höhenmeter gutmacht. Auf 2350 Metern Höhe beginnt die 
herausforderndste Etappe des Trails. Mit Blick Richtung Rüfispitze geht es oberhalb vom 
Monzabonsee etwas abwärts in das Ochsengümple. An der Rauhkopfscharte überwinden wir 
die Landesgrenze zwischen Vorarlberg und Tirol. Mit Blick zur Stuttgarter Hütte auf 2310 
Metern und der traumhaften Bergkulisse folgt dann ein Abstieg zur Erlachalpe auf 1922 
Meter, bevor es wieder steil bergauf durch das verborgene Kar zum Knoppenkar geht. Von 
dort sind es nur noch wenige Höhenmeter bis zur Bergstation der Vallugabahn I, mit tollem 
Blick Richtung Etappenort St. Anton am Arlberg. Die 1300 Meter talwärts übernimmt die 
Vallugabahn I und die Galzigbahn.

Der Weg nach Stuben führt durch die einzigartige 
Gebirgslandschaft des Arlbergs.

Eine beeindruckende 
Runde
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Die zweite Etappe startet mit einer Bergfahrt auf den Galzig. Gemütlich 
führt ein breiter Weg mit tollem Ausblick auf St. Christoph am Arlberg 
Richtung Passhöhe. Von nun an beginnt der „Berggeistweg“ Richtung 
Kaltenberghütte (Weg Nr.19). Der Berggeistweg ist auf den Wandertafeln 
angeschrieben. Zunächst geht es gemächlich, später steiler auf einen 
Sattel. Mit Ausblick Richtung Patteriol und Kaltenberg wandern wir 
bis zu den Maroiseen in der Nähe der Albona-II-Liftstation. Auf einem 
kurzen Güterweg führt der Weg bis zur alten Albonagrat-Berg station 
(nicht bewirtschaftet). Mit traumhaftem Talblick ins Klostertal gehts zur 
2089 Meter hoch gelegenen Kaltenberghütte. Nach der kulinarischen 
Stärkung haben wir direkte Sicht auf den Flexenpass und Zürs, wir 
wandern über Wiesen und Moore Richtung Tal. Ganz versteckt führt 
der Weg immer steiler bergab vorbei am Stubener See mit herrlichen 
Ausblick auf den Etappenort Stuben am Arlberg. 

Vom malerischen Stuben, dem Tor zum Arlberg, geht es durch die Dorf-
straße über einen Forstweg vorbei am E-Trial-Park Richtung Flexental. 
Kurz nach der Mondscheinhütte (nicht bewirtschaftet) überqueren 
wir den Flexenbach, dann folgt ein kurzer Anstieg auf dem Franz-
Josef-Weg in Richtung Flexenpass. Während der Tour genießen wir 
immer wieder traumhafte Ausblicke auf das 1407 m hoch gelegene 
Stuben. Schon bald erreichen wir auf dem weiteren Weg neben dem 
Flexenpass die europäische Wasserscheide. Leicht abfallend verläuft 
der Wanderweg Richtung Zürs.

Nach einer Ortsdurchquerung erreichen wir am Ortsende die See-
kopfbahn. Sie bringt uns auf 2212 Meter. Hier oben wartet nicht nur 
der traumhafte Ausblick auf den Zürsersee, sondern mit dem Seekopf-
Panoramarestaurant auch eine hervorragende Gelegenheit für eine 
Stärkung. Nach dem Zürsersee steigt der Weg steil bergan bis eine 
kleine, sehr ruhige Wollgrasebene erreicht wird. Anschließend folgen 
die letzten Höhenmeter bis auf das 2450 Meter hohe Madlochjoch. 
Von dort aus geht es auf den Spuren des im Winter bekannten Weißen 
Rings über Felsen und Alpwiesen mit Blick auf Lech am Arlberg über 
die Gstüatalpe talwärts. Vor dem Ende dieser Etappe begeistert vor 
allem der wunderschöne Ausblick auf unseren Ausgangspunkt Lech 
am Arlberg. Eine beeindruckende Runde liegt hinter uns.

Der Arlberg-Trail ist nur in den Monaten Juli, August und September 
und bei guten Wetterprognosen begehbar – vorher und nachher sind 
die Hütten noch zu und Schnee liegt in den oberen Lagen. Auf Wunsch 
wird das Gepäck zwischen den Unterkünften transportiert. Für die 
fünf Bergbahnfahrten gibt es ein „Arlberg-Trail-Ticket“. 

Hans Jörg Conzelmann
Die Fotos sind vom Arlbergtourismus

Auf der Valuga wird es teilweise hochalpin,
aber für trittsichere Wanderer ohne weiteres machbar.

Die Kaltenberghütte des DAV Reutlingen liegt in der 
Mitte des Trails und bietet großartige Aussichten und 
kulinarische Highlights.  

ARLBERGTRAIL IN ZAHLEN:

 Strecke gesamt: ..... 52,1 km
 Wanderweg ohne Lift: ..... 40,2 km
 Reine Gehzeit: ..... ca. 18 Stunden
 Höhenmeter inkl. Lifte: ..... 9550 m
 Höchster Punkt: ..... 2647 m (Bergstation Valluga I)
 Tiefster Punkt: ..... 1304 m (St. Anton am Arlberg)
 Streckenart: ..... Rundwanderweg
 
 Infos: ..... www.arlbergtrail.com



DAV Mitglied - Alle Touren top geplant!
Wie steht‘s mit der Letzten?

Bestattungen Serway
- Ihr Bestattermeisterbetrieb in der Region -

Telefon: 07123-7029  | www.bestattungen-serway.de
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GEWINNSPIEL

WIR FÜRS KLIMA:
NACHHALTIG AUF TOUR...

Mobilität betrifft uns alle. Egal, ob wir in die Arbeit, zum Einkaufen, zum Training in die Kletterhalle fahren 
oder die nächste Bergtour ansteht. Irgendwie müssen wir von einem Ort zum andern kommen. Für die Anfahrt 
können wir verschiedene Verkehrsmittel nutzen, wobei sich der CO2-Ausstoß dabei deutlich unterscheidet. 
Mobilität ist auch in unserer Sektion die grundlegende Voraussetzung zur Ausübung unserer (Bergsport-) 
Aktivitäten und verursacht einen wesentlichen Anteil an CO2-Emissionen. In diesem Bereich sehen wir das 
größte Einsparungs- und Handlungspotenzial. Das Thema Mobilität soll aber nicht nur unsere Unternehmungen 
am Berg und in der Kletterhalle begleiten. Auch die Wahl von Veranstaltungsorten und -formaten, zum Beispiel 
für Gremiensitzungen, trägt zur CO2-Reduktion bei.

https://www.reicherter-fenster.de/
https://www.bestattungen-serway.de/home-1/
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… ZU UNSEREN AUSFAHRTEN UND VERANSTALTUNGEN 
Um zu wissen, welche Emissionen aufgrund unserer Trainings, Veranstaltungen und 
Ausfahrten entstehen, erfassen wir ab 2022 regelmäßig die Daten, wie Eure Anreise 
zu uns erfolgt. Für uns ist es wichtig zu wissen, wie viele Kilometer Ihr mit welchem 
Verkehrsmittel unterwegs seid. Kommt Ihr zu Fuß oder mit dem Fahrrad, nutzt Ihr  
öffentliche Verkehrsmittel oder reist Ihr alleine mit dem Auto (Verbrenner/Elektro) oder 
in einer Fahrgemeinschaft an? Hierfür benötigen wir natürlich Eure Unterstützung. Die 
Erfassung Eurer Daten erfolgt selbstverständlich anonym. Diese Erhebungen sollen uns 
helfen, unsere Ausbildungs- und Tourenangebote künftig möglichst klimafreundlich zu 
gestalten. Wir freuen uns sehr, wenn Ihr uns auf dem Weg Richtung Klimaneutralität 
unterstützt und Eure Anreise so klimafreundlich wie möglich gestaltet.

… ZUR KALTENBERGHÜTTE
Wie kommt man im Sommer klimafreundlich in die Berge? Die Anreise mit dem ÖV in die 
Berge ist oftmals gar nicht so kompliziert. Mit den Regionalzügen der Deutschen Bahn, 
der Österreichischen Bundesbahn und mobilen Busnetzen geht es schnell und bequem 
zu den Startpunkten Eurer geplanten Wanderung. Das gilt auch für Wandertouren auf 
unsere Kaltenberghütte.  

Wer umsteigt und in der Bergsaison 2022 mit öffentlichen Verkehrsmitteln zur Kalten-
berghütte anreist, soll belohnt werden. Wie bereits im letzten Alpinisten angekündigt, 
gibt es für die Anreise auf die  Kaltenberghütte mit dem ÖV ein attraktives Gewinnspiel.

 Erster Gewinn: Ihr tragt aktiv zum Klimaschutz bei – das finden wir klasse! 
 Weitere Gewinne:  1 Gutschein vom DAV-Shop im Wert von 150 €
  1 Hoodie im Wert von 65 €
  1 T-Shirt im Wert von 40 € (jeweils mit aufgedrucktem Kaltenbergmotiv)

 Teilnahmebedingungen:  Sendet uns Euer ÖV-Ticket (Heimatadresse - Region Arlberg) und einen Kassenbon der Kaltenberghütte 
vom 24.6. - 24.9.2022 per Mail an: alpenverein@dav-reutlingen.de. Mit der Angabe Eurer Adresse und Kontakt-
daten nehmt Ihr an der Verlosung teil. Einsendeschluss ist der 10.10.2022. Wir benachrichtigen die Gewinner 
bis Ende Oktober 2022 per Mail und veröffentlichen die Namen sowie Heimatorte der Gewinner. 

 Hinweis: In Kürze werden wir auf unserer Homepage zum Thema ÖV-Anreise weitere hilfreiche Infos zur Verfügung stellen.

EINSTEIGEN
MITMACHEN
GEWINNEN
DIE AN/BZW. RÜCKREISE MIT DEM ZUG ODER BUS KANN EUCH ZU DOPPELTEN GEWINNERN MACHEN: 
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Seit 50 Jahren die Qualitätsmakler im Land-
kreis Reutlingen. Für eine kostenlose Erst-
beratung und Bewertung Ihrer Immobilie 
stehen wir Ihnen gerne zur  Verfügung.

Bewerten.Verkaufen.Vermieten.

www.zicklerimmobilien.deKOSTENLOSE BEWERTUNG

Anz_Zickler_Image_Alpinist_105x148mm_15022022.indd   1 16.02.22   09:45

Unser Grün ist 

mit weitblick!
www.gwg-reutlingen.de

SV Druck + Medien GmbH & Co. KG
Wasserwiesen 42 · 72336 Balingen

Telefon 07433 9893-0
Telefax 07433 4798
info@sv-druckmedien.de

www.sv-druckmedien.de
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PROBIER’S
MAL MIT 

GEMÜTLICHKEIT

Weissfluhgipfel Nord
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Zufriedene Skifahrer

Peter Jensch als Ausfahrtsleiter strahlt bei der Begrüßung im Bus übers Gesicht: 
drei Tage Sonnenschein, quasi Windstille und angenehme Temperaturen sind für 
die 3-tägige Skiausfahrt, die zum 63. Mal stattfindet, für Davos vorhergesagt. 
Und nach 2-jähriger Unterbrechung sind 40 Anmeldungen eingegangen, um die 
Traditions-Ausfahrt nach Graubünden fortzuführen. 
Der Rest ist für Peter und die Skifahrer und Skifahrerinnen Routine: samstags früh 
aufstehen, 5 Uhr Treffpunkt an der Kreuzeiche, 10 Uhr auf der Piste am Jakobshorn. 
Und dann beginnt die Entschleunigung – liegt es am weitschweifenden Blick über 
die Täler, an der Graubündner Lässigkeit in den Hütten oder einfach nur an uns 
mit unserer Wahrnehmung?
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Besenbinder

Umwerfende Firnpiste am Jakobshorn

Steinbockparadies

Wir entschleunigen? Und der gut gewachste Ski beschleunigt von Null auf Spaß. Best 
gepflegte Pisten – anfangs am Jakobshorn noch etwas glaciert, später aber herrlich 
aufgefirnt – lassen den Puls nach oben gehen, aber nur, weil das Herz vor Freude 
große Sprünge macht. Frühjahrsskilauf vom Feinsten und die Gemütlichkeit kommt 
am Abend an der Bar im Hotel Strela beim ersten Huusbier aus Monstein und beim 
Revue passieren lassen der Erlebnisse des ersten Skitages. 

Am Sonntag und Montag bleibt es weiter gemütlich! Warum? Die Zeitumstellung  
erfordert einen Tribut. Wir sind wohl älter geworden und dürfen erst um 9 Uhr los 
auf die Pisten der Parsenn. Peter bleibt wie Balu im „Skidschungel“ mit Überblick 
und Ruhe. Haben wir etwas verpasst, weil das Programm kurzfristig über Nacht 
geändert wurde? Nein, es gab ja keine Wartezeiten an den Liftanlagen, die Stein-
böcke haben auch auf uns gewartet und konnten von Teilen der Skifahrer entdeckt 
werden, und auch die Sonnenterrassen an den Hütten waren noch nicht geschlossen. 
Selbst die besten Pisten sind nicht über Nacht geklaut worden, der „Besenbinder“ 
ist noch da und die „Donauwelle“ landet erst später als Schmelzwasser im Rhein.

Und wie Balu mit Mogli singen würde: 
„Probier’s mal mit Gemütlichkeit,
wenn Peter nach Davos einlädt, 
da bleiben all die Sorgen dann zu Haus.
Und wenn es keinen Tiefschnee gibt,
der Firn dafür in Fülle liegt,
die Sonne kennt sich in Davos bestens mit aus.
Mmh mmh mmh … da sind die Ski fürs nächste Jahr schon präpariert ..., 
mmh … die Anmeldung für 2023 schon registriert!“

Peter, danke Dir, Du hast ein tolles Ski-Event veranstaltet.
Keine Kritik, nur Lob werde Dir zuteil!

Text: Dr. Martin Braun
Bilder: Dr. Martin Braun, Thomas Braun, Peter Jensch



Im Kletterzentrum Reutlingen

24.9.2022
3. Reutlinger

 Alpin-Flohmarkt Sa. 24. Sept. 2022 ab 13.00 Uhr

Alpine Schnäppchenjäger aufgepasst!
Am Samstag, 24. September 2022 ab 
13.00 Uhr gibt ‘s im Kletterzentrum
den

 
3. Reutlinger Alpin-Flohmarkt.

  Große Auswahl an gebrauchten und 
       neuwertigen Bergsportartikeln für ALLE

  Ausrüstung aus den Alpinsportarten:
      Klettern, Wandern, Bergsteigen, MTB,
     Ski, Schneeschuhwandern

  Standflächen nur für DAV-Mitglieder
  (kostenlos!)

Weitere Aktionen:

  Infostand der DAV Sektion Reutlingen

  Lager-Abverkauf und Schnäppchenmarkt von:

Im Rahmen des Reutlinger
Kletterhallen-Festes  –
vorbeischauen lohnt sich!

Nähere Informationen unter:
DAV

 
Geschäftsstelle Reutlingen

Tel. 07121  330940, alpenverein@dav-reutlingen.de
und

 
unter wwwwww..ddaavv--rreeuuttlliinnggeenn..ddee

AZ_DAV-Alpinflohmarkt2022-alpinist-210x280_20220518.indd   1 18.05.22   12:04

Rommelsbacher  Str.  65  - 72760  Reutlingen  -Tel.  07121 9885564
www.kletterzentrum-reutlingen.de
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www.kletterzentrum-reutlingen.de

24.9.2O22Kletterhallen-Fest

Wir danken für die
freundliche Unterstützung: 
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DAV Kletterzentrum Reutlingen
Rommelsbacher Str. 65  - 72760 Reutlingen  - Tel.  07121 9885564

Das DAV-Kletterzentrum lädt ein 
zum Kletterhallen-Fest am Samstag, 
24.  September  2022  ab  13.00  Uhr

> Alpin-Flohmarkt

> Schnupperklettern
und Info-Stand

> Lager-Abverkauf und
Schnäppchen-Markt

> Riesenschaukel

> ALB-GOLD Glücksrad

> Grillen und Getränke

AZ_Kletterhallenfest2022_alpinist-210x280_20220428.indd   1 18.05.22   12:04

DACHBEGRÜNUNGEN
SCHWIMMTEICHE

PRIVATGÄRTEN
PFLANZUNG & PFLEGE

ProNatur 
Garten- und Landschaftsbau GmbH

Otto-Schott-Straße 32
72555 Metzingen

Tel: 0 71 23 / 92 75-0 

info@pronatur.com 
www.pronatur.com

METZINGEN

IHRE SPEZIALISTEN für modernes 
Wohnen und Arbeiten im Grünen.

https://www.pronatur.com/
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MITGLIEDERVERSAMMLUNG 
DER DAV SEKTION REUTLINGEN

ZAHLEN ÜBER PLAN UND DIE ZUKUNFT IM VISIER 
Die ordentliche Mitgliederversammlung 2022 der DAV Sektion Reutlingen fand am Mittwoch, 
den 27. April 2022 im Pfullinger Jahnhaus statt. Der 1. Vorsitzende, Jochen Ammann, verwies 
auf die herausfordernden Aufgaben im nunmehr dritten Coronajahr und dankte allen Mit-
streitern im Haupt- und Ehrenamt. 
In den Berichten aus den Fachbereichen wurde deutlich, dass der Vereinsbetrieb trotz Aufhebung des 
Lockdowns im Sommer 2021 nicht nahtlos in den Normalbetrieb übergehen konnte. Aufgrund gerin-
ger Teilnehmerzahlen mussten einige Ausfahrten abgesagt werden und die Winterangebote in 2021 
waren ebenfalls pandemiebedingt erheblich eingeschränkt. Über die dennoch leicht gestiegenen 
Mitgliederzahlen (10.584 gegenüber 10.517 im Vorjahr) freut sich die Sektion deshalb umso mehr.  

JAHRESRÜCKBLICK 2021
Als großen Meilenstein hob Ammann das Bauprojekt Kaltenberghütte hervor, das im Jahr 2021 
nahezu abgeschlossen werden konnte. Nach den Bauabschnitten Abwasser- und Energie-
versorgung, Materialseilbahn, Nebengebäude und Winterlager wurden mit dem Umbau der 
Haupthütte die letzten Baumaßnahmen getätigt. Das Gesamtprojekt mit einer Investitions-
summe von knapp 2,5 Mio. Euro stellt das größte Bauprojekt in der Sektionsgeschichte dar 
und begleitet den Verein seit über 6 Jahren. Insgesamt rund 2.900 ehrenamtliche Arbeits-
stunden, inclusive ehrenamtlicher Projektleitung durch den Hüttenwart Hans-Martin Haas 
wurden hierfür geleistet!
Ammann betonte die Wichtigkeit des Klimaschutzes in einem Bergsport- und Naturverein und 
verwies auf die Nachhaltigkeit in der Ausübung des Vereinssports. Die Sektion beteiligte sich 
in 2021 an einem Pilotprojekt des DAV-Bundesverbandes, um den Ist-Zustand des CO2-Fußab-
druckes zu ermitteln. Zukünftig sollen die Daten aus den unterschiedlichen Emissionsquellen 
genau erfasst und soweit möglich reduziert werden, mit dem Ziel ab 2030 klimaneutral zu 
sein. Alle verbleibenden Emissionen müssen dann kompensiert werden.

Ammann betonte die Wichtigkeit des Klimaschutzes  
in einem Bergsport- und Naturverein und verwies auf die  
Nachhaltigkeit in der Ausübung des Vereinssports.

Der 1.Vorsitzende Jochen Ammann
berichtete über die Aufgaben

und Projekte in der Sektion
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Der 1. Vorsitzende verwies in diesem Zusammenhang auf die Energieversorgung 
und Zukunftsfähigkeit der sektionseigenen Hütten, deren Umweltkonzepte über-
zeugten und die beide mit dem Umweltgütezeichen des DAV ausgezeichnet wurden. 
Auch die zukunftsorienteierte Ausrichtung der Sektion unter Berücksichtigung 
der Bedürfnisse der Mitglieder stand und steht weiterhin im Fokus. Deshalb fand 
im Sommer 2021 eine breitangelegte Mitgliederumfrage statt, mit dem Ziel den 
Mitgliedern ein attraktives und zeitgemäßes Vereinsangebot zu bieten. Manche 
Anregungen wurden direkt aufgegriffen und bereits in die Tat umgesetzt, wie z. B. 
die Gründung einer Familiengruppe, Wandertreffs mit Hunden, die Einführung eines 
Newsletters und die Platzierung der Aktiv-Börse (Suche-Finde-Plattform) auf der 
Homepage der Sektion. 
 
Das Sektionsmedium ‘Reutlinger Alpinist’ wurde in diesem Zuge ebenfalls einem 
Relaunch unterzogen. Nach Ausscheiden des langjährigen Herausgebers WDS unter 
Leitung von Helmut Harpprecht, war man auf der Suche nach einem adäquaten 
Nachfolger. In der von Stefan Beuter geführten Agentur kc-design wurde ein neuer 
Partner gefunden, dessen Entwürfe und zeitgemäßes Design auf breiter Front über-
zeugten. Das Team begleitet die Sektion seit der Aprilausgabe 2022.

JAHRESPLAN 2021 
Schatzmeister Sebastian Gehring bewertete das Jahr 2021 als wirtschaftlich erfolg-
reiches Jahr für die Sektion. Der Überschuss lag deutlich über dem Niveau der beiden 
Vorjahre. Dieses positive Ergebnis konnte durch Kosteneinsparungen im laufenden 
Betrieb, maßvolle Investitionen und Fördergelder für Baumaßnahmen erzielt werden. 
Auch Coronahilfen trugen während der Schließzeit des Kletterzentrums in den vier 
umsatzstärksten Monaten Januar bis April zur Unterstützung bei. Einen weiteren 
wertvollen Beitrag leisteten die beiden sektionseigenen Hütten, die in 2021 mit 
3.200 Übernachtungen auf der Kaltenberghütte und 403 Übernachtungen auf der 
Neuen Reutlinger Hütte einen erfreulichen Aufwärtstrend zeigen. Auf der Kalten-
berghütte wurden in 2021 wieder 5.800 Tagesgäste bewirtet. Einbußen bei den 
Mitgliedsbeiträgen mussten dank der konstanten Mitgliederzahlen erfreulicherweise 
nicht hingenommen werden.
Der erwirtschaftete Überschuss wird zur Tilgung von Schulden, zum Aufbau von 
Rücklagen und natürlich auch zur Tätigung zurückgestellter Investitionen verwendet.   
Schatzmeister Gehring dankte abschließend allen Spendern und Sponsoren für ihre 
Unterstützung im vergangenen Jahr. Nach dem Bericht der Kassenprüfer wurde der 
gesamte Vorstand entlastet. 

3.200 Übernachtungen 
auf der  Kaltenberghütte 
und 403 auf der Neuen 

Reutlinger Hütte

Helmut Harpprecht wurde für die langjährige Herausgabe
des Reutlinger Alpinist geehrt

Schatzmeister Sebastian Gehring
bei der Analyse der Zahlen

des vergangenen Geschäftsjahres
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EHRUNGEN  
Vier Ehrennadeln in Bronze wurden für langjährige 
ehrenamtliche Tätigkeiten vergeben. Bronze erhielten 
Peter Armbruster, Heiko Fibranz, Sebastian Gehring und 
Bernd Pfann für ihr ehrenamtliches Engagement und 
ihre Arbeit in den Gremien. Für herausragende sport-
liche Leistungen im Klettersport wurde Nina Ulitzsch 
mit der bronzenen Sportehrenurkunde geehrt.
Die Ehrenurkunde für langjährige und herausragende 
Partnerschaft wurde an Helmut Harpprecht überreicht. 
Als langjähriger Wegbegleiter und Herausgeber der 
Sektionszeitschrift ‘Reutlinger Alpinist’ geht er mit 
der 150. Ausgabe in den wohlverdienten Ruhestand.

AUSBLICK 2022 
Im Ausblick verwies der Sektionsvorstand auf Themen, die in 2022 im Fokus stehen. 
Hierzu zählen vor allem die Fortführung der CO2-Bilanzierung mit zukunftsweisenden  
Maßnahmen in der Projektgruppe Klimaschutz und die weitere Umsetzung der 
Ergebnisse aus der Mitgliederbefragung 2021. Ebenfalls auf der Agenda steht ein 
neues Format für den Alpenball, der coronabedingt zwei Jahre in Folge ausfallen 
musste und zukünftig in abgewandelter Form stattfinden soll. Aufgrund der aktuellen 
politischen Situation will die Sektion ein Angebot schaffen, um Flüchtlingen die 
Integration zu erleichtern. „Um all diese spannenden Themen anzupacken sind wir 
auf ehrenamtliches Engagement angewiesen. Deshalb lade ich alle Interessierten 
dazu ein, sich in unserer Sektion einzubringen“, schloss Ammann seinen Ausblick 
auf die anstehenden Aufgaben.

WIRTSCHAFTSPLAN 2022 
Da im bereits begonnen Jahr viele Zeichen dafürsprechen, dass wieder etwas mehr 
Normalität einkehrt, plant Schatzmeister Gehring das laufende Wirtschaftsjahr 
2022 auf der Basis der Zahlen vor Corona. Trotzdem ist weiterhin Weit- und Vor-
sicht geboten, deshalb sind in seinen Planzahlen die bekannten und bewährten 
Risikopuffer enthalten.

SATZUNGSÄNDERUNG 
Aufgrund der zunehmenden Bedeutung der Digitalisierung in der Vereinsführung 
waren auf Empfehlung des Bundesverbandes entsprechende Ergänzungen in der 
Satzung (elektronische Einladung zur Mitgliederversammlung, Einführung der Mög-
lichkeit einer digitalen Mitgliederversammlung) erforderlich. Ebenfalls verpflichtend 
war die Übernahme der neuen Mustersatzung des DAV Bundesverbandes zur JDAV. 
Anpassungen durch die Vollmeldung aller Mitglieder beim Württembergischen 
Landessportbund e. V. (WLSB) sowie die Streichung von für die Sektion nicht rele-
vanten Textpassagen wurden in diesem Zuge ebenfalls vorgenommen. Nach reger 
Diskussion über Formulierungen im Detail und einer mehrheitlich beschlossenen 
Textanpassung wurde der Satzungsänderung zugestimmt. Die neue Satzung wird 
nach offizieller Freigabe auf unserer Homepage eingestellt. 

WAHLEN 
In den anstehenden Wahlen wurden Vorstand und Beirat in ihren Ämtern bestätigt. 
Der Jugendbereich JDAV wird ab sofort von Markus Springer geleitet, der an die Stelle 
von Vorgängerin Nicola Iske in den Vorstand tritt. Der ebenfalls neu gewählte Ehrenrat 
setzt sich aus Helmut Kober , Rolf Wizgall , Lothar Etter  und Peter Jensch zusammen. 

VERABSCHIEDUNGEN 
Fünf weitere Mitglieder wurden nach langjährigem ehrenamtlichem Engagement 
verabschiedet: Viola Hajek (Referentin für Öffentlichkeitsarbeit), Nikola Iske 
(Jugendreferentin), Heinz Langenbucher (Ehrenratsmitglied), Markus Meier (Aus-
bildungsreferent), Ehrenmitglied Dieter Pasternacki (ehemals Vorstandsmitglied, 
zuletzt Ehrenratsmitglied sowie Mitglied des Redaktionsteams ‘Reutlinger Alpinist’) 
schieden aus ihren Ämtern aus.

Im Kreise der Geehrten (v.l.n.r.): 
Sebastian Gehring, Bernd Pfann,

Heiko Fibranz, Helmut Harpprecht
 mit dem 1. Vorsitzenden Jochen Ammann

Um all diese spannenden 
Themen anzupacken sind 
wir auf ehrenamtliches 
Engagement angewiesen. 
Deshalb lade ich alle 
Interessierten dazu ein, 
sich in unserer Sektion 
einzubringen.



Der Rieskrater ist eine geologische Besonderheit erster Klasse und damit hat er nicht 
nur auf Geologen eine magnetische Wirkung. Auch auf die Wanderleiterinnen und 
Wanderleiter der Sektion samt Partner und Partnerinnen sprang dieser Funke über, 
als wir den ehemaligen Steinbruch der Firma Arlt durchwanderten. Der Lehrpfad 
im Erlebnis-Geotop Lindle, ca. fünf Kilometer von Nördlingen entfernt, ist ein aus-
gewiesener Rundweg von etwa zwei Kilometer Länge. An den großen, freigelegten 
Felswänden lassen sich eine Reihe dieser geologischen Besonderheiten des Rieses 
eindrucksvoll beobachten. Wir Wanderleiter sind keine Geologen, deshalb lasse ich 
mich auch nicht so sehr auf dieses Spezialgebiet ein. Wer es genauer wissen will, 
für den hält der „Geopark Ries“ einschlägige Publikationen bereit. Aber je länger 
wir dieses Gelände durchwanderten, umso spannender wurde es. War doch der 
Asteroiden-Einschlag vor mehr als 14 Millionen Jahren und hat damit Einfluss auf 
das Landschaftsbild und die Beschaffenheit des geologischen Untergrunds gehabt.

SPURENSUCHE IM 
TR MMERFELD

Die geologischen Besonderheiten
im Überblick
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Und noch eine Besonderheit. Neben dem Steinbruch von Arlt gibt es noch einen 
zweiten Steinbruch, nämlich den der Firma Siegling. Dort hatten 1970 die Astro-
nauten der Apollo-14-Mission trainiert, sie wurden im Ries auf ihre Mondmission 
vorbereitet. Also eine spannende Wanderung durch das Geotop Lindle.
Nicht weniger spannend war die Stadt Nördlingen. Schon von weitem sah man den 
90 Meter hohen Kirchturm der St. Georgskirche, Daniel genannt.

Nach einer kleinen Mittagspause in der „Alten Schranne“ hatten wir einen histo-
rischen Stadtrundgang gebucht. Die Stadtführerin führte uns mit interessanten 
Geschichtchen in die Historie der ehemaligen Freien Reichsstadt Nördlingen ein. 
Bereits 1215 hatte Nördlingen durch Kaiser Friedrich II das Stadt- und Marktrecht 
erhalten und wurde zur Freien Reichsstadt. Rund einhundert Jahre später wurde die 
noch heute bestehende Stadtmauer gebaut. Sie umgibt die malerische Altstadt mit 
fünf Toren, zwölf Türmen und einer Bastei. Übrigens, auf der Stadtmauer kann man 
die gesamte historische Altstadt umrunden, was wir dann in kleinen Abschnitten 
auch taten. Bekannt ist die Stadt auch durch die Schlacht bei Nördlingen, die 1634 
während des Dreißigjährigen Krieges stattgefunden hat. Nach so vielen Informa-
tionen verließen wir am Spätnachmittag Nördlingen in Richtung Kirchheim am Ries. 
Im Landhotel Oßwald waren wir für eine Nacht bestens untergebracht.

Am Sonntagmorgen, nach einem ausgiebigen Frühstück, begaben wir uns auf die vier-
stündige Rundwanderung über den „Keltenweg“ von Kirchheim über den Blasienberg 
zum Ipf bei Bopfingen und von dort an einem keltischen Grabhügel vorbei zurück 
nach Kirchheim. Der Ausgangspunkt dieser abwechslungs- und aussichtsreichen Tour 
ist das ehemalige Zisterzienserinnenkloster in Kirchheim am Ries. Einen kleinen 
Einblick in die Welt der Kelten bekamen wir auf dem 668 Meter hohen Zeugenberg 
Ipf. In einer Freilichtanlage ist die Rekonstruktion eines keltischen Fürstenhofes 
erstellt. Für die Kelten war es eines der bedeutendsten Machtzentren in Süddeutsch-
land und auch wir waren sehr beeindruckt, nicht nur von der Kultur und Geschichte 
der Kelten, sondern auch von der vielseitigen Landschaft der Ostalb. Nach einem 
gemeinsamen Abschluss ging ein schönes Wochenende zu Ende.

Text und Fotos: Helmut Kober

Auf dem Blasienberg erblickt
man bereits den Ipf

Die Gruppe in Wanderlaune

Das Rathaus von Nördlingen
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On Tour zu unseren Hütten
im Verwall
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https://www.dav-reutlingen.de/huetten.html
https://www.fahrrad-sauer.de/


33

AKTIVBÖRSE

LUST AUF BERGE 
UND KEINER 
GEHT MIT?

AUF UNSERER AKTIVBÖRSE WIRST DU BESTIMMT FÜNDIG!
Du bist auf der Suche nach einer spontanen Mitfahrgelegenheit in die Berge, suchst eine/n 
Tourenpartner*in oder möchtest Deine noch gut erhaltene Ausrüstung anbieten?

Dann schalte eine Anzeige auf unserer Aktiv-Börse!

Über diese Suche- und Finde-Plattform kannst Du als Mitglied eine kostenlose Kleinanzeige 
aufgeben und mit Gleichgesinnten in Verbindung treten. Anbieten kannst Du alles, was mit 
den Aktivitäten des DAV und im weitesten Sinne mit Bergsport zu tun hat. Ebenfalls kannst 
Du hier auch private Alpinsport-Ausrüstung anbieten oder finden.

So geht’s: 
 ◻ Mit Mailadresse und Passwort im Mitgliederbereich anmelden 
 ◻ Aktiv-Börse auswählen
 ◻ Anzeigentext aufgeben (Rubrikauswahl, Titel, Freitext, + Fotos)
 ◻ Zustimmung der Datenschutz/Nutzungsbedingungen/Netiquette  
 ◻ Freischaltung durch die Sektion RT erfolgt innerhalb weniger Tage

Deine Anzeige ist für 30 Tage öffentlich zugänglich und kann von Dir geändert oder verlängert 
werden. Deine Kontaktdaten sind auf der Webseite nicht sichtbar. Alle Interessenten – also 
auch Nichtmitglieder - können über das Kontaktformular auf Deine Anzeige antworten. Du 
erhältst dann eine E-Mail an Deine Mailadresse.

Also gleich mal reinschauen und durchstöbern. 

Hier Scannen und 
direkt loslegen.
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Auch in diesem Jahr ist der Alpin-Flohmarkt als fester 
Programmpunkt im Kalender der DAV Sektion Reutlin-
gen eingeplant. Der Flohmarkt ist die Gelegenheit, gut  
erhaltene gebrauchte Bergsport- und Outdoor-Aus-
rüstung an den Mann oder die Frau zu bringen und 
natürlich auch zu kaufen. 
Die Veranstaltung findet im Rahmen des Reutlinger 
Kletterhallen-Festes am Samstag, den 24.09.2022 von 
13 – 16 Uhr im Kletterzentrum Reutlingen, Rommels-
bacher Straße 65, 72760 Reutlingen statt.

Der Flohmarkt der DAV Sektion Reutlingen lohnt sich für 
alle Outdoor-Freaks, denn an diesem Tag wechselt alles, 
was man am Berg gebrauchen kann, den Besitzer. Vom 
Klettern übers Skitourengehen bis hin zum Wandern 
und Mountainbiken – alpine Schnäppchenjäger können  
auf dem Bazar um günstige Bergsportausrüstung, Ruck-
säcke, Kleidung, Wander-/Schneeschuhe und MTB- 
Artikel feilschen. Hinzu kommen Bergsportliteratur und 
Kartenmaterial für das nächste Abenteuer. 

Der Verein möchte mit dieser Veranstaltung die Bewusst-
seinsbildung für Klimaschutz fördern und einen aktiven 
Beitrag zum Thema Nachhaltigkeit leisten. 

DAV-Mitglieder haben die Möglichkeit, ihre Waren 
an einem eigenen Stand anzubieten. Kostenlose Ver-
kaufstische stehen in begrenzter Anzahl zur Verfügung. 
Zusätzlich wird ein Alpin-Flohmarkt angeboten. Hier kön-
nen pro Person bis zu 3 Einzelteile zum Verkauf gegen  
Gebühr abgegeben werden. 

REUTLINGER 
ALPINFLOHMARKT 
MIT KLETTERHALLENFEST 

2022 SAMSTAG, 24.09.2022 
IM REUTLINGER KLETTERZENTRUM

Weitere Informationen zum genauen Ablauf werden 
auf der DAV-Homepage unter www.dav-reutlingen.de  
unter dem Programmpunkt „Alpin-Flohmarkt“ ab August 
veröffentlicht.

Parallel zum Alpin-Flohmarkt findet auch das Kletter-
hallen-Fest statt, bei dem es in diesem Jahr hoffentlich 
wieder hoch hergeht. Alle Kletterfreunde erwartet ein 
abwechslungsreiches Aktiv-Programm rund ums Thema 
Klettern und Bouldern. Beim Schnupperklettern an den 
Wänden und rasanter Fahrt auf der Seilrutsche wird für 
jede Altersklasse etwas geboten – inklusive E-Bike-
Testfahrten. Neben den sportlichen Aktivitäten bieten 
Outdoor-Spezialanbieter preisgünstige Restposten rund 
um Bergsport und Fahrrad an. Auch der kleine Hunger 
darf kommen, denn mit Grillgut, Snacks und Getränken 
ist beim Fest für ALLE Alpinfreunde für das leibliche 
Wohl ebenfalls bestens gesorgt.

Wir freuen uns schon jetzt auf zahlreiche Besucher.



BOTANISCHE 
WANDERUNG 

AM GARDASEE
Insgesamt 11 Teilnehmer und 2 Wanderführer machten 
sich mit Mietbus bzw. Privat-Pkw auf den Weg nach 
Torri del Benaco am Gardasee. Ziel der Tour war, die 
Botanik rund um den Gardasee kennen zu lernen. Wir 
wurden gut aufgenommen in dem Albergo de Garda, nur 
von einer viel befahrenen Straße vom Lago getrennt.

Pfingstrosenblüte Nahaufnahme

Trollblume
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Bertolonis Ragwurz

Wilde Pfingstrose

Stängelloser Enzian

Voll zufrieden gestellt vom reichhaltigem Frühstücksbüffet, ging es am Sonntag gestärkt an 
schönen Anwesen und Olivenhainen vorbei, über die „Tibetanische Hängebrücke“ nach San 
Zeno de Montagna. Immer wieder machten wir Halt für die Schönheiten am Wegesrand, erklärt  
von unserem Botaniker Hartmut Walz – da waren z. B. die Schopfige Traubenhyazinthe,  
das Immenblatt, Diptam und Orchideen wie das Schwertblättrige Waldvögelein, das Kleine 
Knabenkraut oder Violetter Dingel. Nach dem Anstieg hatten wir eine Belohnung verdient: 
bei Espresso, Cappuccino und „Aqua Con Gas“ ließen wir es uns gut gehen und genossen 
das italienische Dolce Vita.

Nach der Tour ging es zum Abkühlen für die Unerschütterlichen in den Lago, was bei 16-17 
Grad auch eine Herausforderung war, in den kommenden Tagen aber zu unserer abendlichen 
Routine wurde. Nach dem ausgiebigen Abendessen ließen wir es uns abends nicht nehmen, 
den Tag auf der Terrasse bei einem Gläschen Wein ausklingen zu lassen.

Im Gebiet des Monte Baldo wanderten wir entlang von Gruppen aus Wilden Pfingstrosen, der 
Weißen Alpenküchenschelle, in Knüppelwäldern, vorbei an Orchideen-, Enzian- und Narzissen-
hängen. Auf der Tour über die Höhen des Monte Lenzino bekamen wir immer wieder einen 
schönen Blick auf den südlichen Lago di Garda, immer wieder ging es entlang an Olivenhainen. 
Als botanischer Höhepunkt fanden wir dort auch die sehr seltene Bertolonis Ragwurz.

Auch Garda selbst wurde von uns erkundet mit einer Wanderung auf den Rocca di Garda,  
von dort bot sich uns ein toller Ausblick einerseits auf Garda, andererseits nach Süden auf 
Bardolino. Den Tag beendeten wir an der Uferpromenade mit Limoncello, Caffee Freddo 
Shakerato und einem guten Weizenbier. 

Eine Tour auf der Westseite des Sees führte uns von der Gardisana-Straße extrem steil bergauf, 
danach konnten wir die Aussicht von Pieve und anschließend von der spektakulär über den 
Fels ragenden Schauderterasse über den gesamten Gardasee genießen. Zurück ging es durch 
die Schlucht von San Michele genauso steil bergab zum Hafen von Tremosine nach Campione, 
dabei fanden wir die Scheuzers Teufelskralle.



Markthalle Reutlingen
Tel: 07121-628 70714
Fax: 07121-628 70719

Wo Regionalität 
und Nachhaltigkeit 
keine Modetrends 

sind, sondern 
aus Überzeugung 

gelebte 
Handwerkstradition! 

  Landgasthof
 dort gibt's 

schwäbische Klassiker
 und Haute Cuisine 

von der Alb 

  Albmetzgerei
 in Gächingen 
und Filialen in 
·Reutlingen
·Münsingen 
·Würtingen
· Merklingen 
· Stuttgart

  Einkaufskorb 
 unsere Filiale 
im Internet, die 

 immer geöffnet ist: 
 www.failenschmid.de 

Failenschmid GmbH 
Parkstr. 2 

72813 St.Johann-
Gächingen 

Tel 07122-8287-0 
Fax 07122-8287-11 

info@failenschmid.de 

Der Albmetzger.

Georg Holder GmbH
Metallbau - Torbau

In Laisen 44, 72766 RT
07121/491549
Info@holder-tore.de

www.holder-tore.de

Vordächer • Balkone • Treppen • Geländer
Edelstahlverarbeitung • Individuelle Fertigung

Sektionaltore • Kipptore • Haustüren
J HA ER75

J HA ER75
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Die Botanikinteressierten auf dem Rocca di Garda

Zum Abschluss der Woche ging es zum nördlichsten Abschnitt des Monte Baldo Gebietes, 
von wo wir wunderschöne Ausblicke auf die Brenta, zum Adamello Massiv und ins Etschtal 
genießen konnten. Wir durchquerten herrliche, weitflächige Hochwiesen voller Trollblumen 
(leider noch nicht alle aufgeblüht), Matten mit Frühlings- und Stängelloser Enzian, gemischt 
mit Küchenschellen, Geißklee und verschiedenen Korbblütlern. Auch das Männliche Knaben-
kraut und einige Holunder Knabenkraut konnten wir bewundern. Zwischendrin entdeckten wir 
auch Murmeltiere und wanderten zwischen Schützengräben aus dem 1. Weltkrieg. 

Mit diesem erlebnisreichen Tag ging unsere schö-
ne Wanderwoche viel zu früh bei sommerlichen 
Nachttemperaturen im Hotelgarten zu Ende.

Die Stimmung war gut, das Wetter super, die Truppe der Botanik-Interessierten fand allerlei 
Gesprächsthemen, so dass auch die steilsten Anstiege gut zu meistern waren. Die Touren 
wurden von Karin mit energischem Schritt angeführt, Karl-Heinz betreute die Nachhut, sodass 
keiner verloren gehen konnte. 

Ein herzliches Dankeschön von uns allen für die Organisation und Durchführung dieser 
schönen Ausfahrt!

Text: Martina Peuker, Marion Maier, 
Bilder: Hartmut Walz, Marion Maier

https://www.failenschmid.de/
https://www.tore-tueren-metallbau-reutlingen.de/
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https://www.conrad-stein-verlag.de/
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EDITH KREUTNER

Stille Wege Osttirol
54 Touren mit GPS-Tracks

Einsame Wanderungen, ohne Trubel und fern von überlaufenen Wanderwegen – das zeichnet 
die Touren in dem Rother Wanderbuch »Stille Wege Osttirol« aus. Auf versteckten und weit-
gehend unbekannten Pfaden führen diese 54 Wanderungen in die Bergwelt Osttirols und 
bescheren stille Bergerlebnisse. 
Abgeschiedene Bergidylle kann man im Villgraten-, Defereggen- und Virgental finden. Auf 
schmalen Pfaden lässt es sich hier über urtümliche Almwiesen und zu verschwiegenen Berg-
seen wandern. Im Nationalpark Hohe Tauern, in der Schober-, Lasörling- und Venedigergruppe 
gibt es einsame Höhenwege und Gipfel, die man sich nur mit Gams und Steinbock teilt. Selbst 
wenn Wanderungen mitunter an populären Ausgangsorten wie Kals, Matrei in Osttirol oder 
St. Jakob in Defereggen starten, verlassen sie die vielbegangenen Routen schnell. So kann 
man das Bergpanorama in aller Stille auf sich wirken lassen. Meistens muss man auch seine 
Jause selbst mitnehmen, denn viele malerischen Almen sind zwar bewirtschaftet, haben aber 
keinen Ausschank. Belohnt wird man auf diesen Wanderungen mit Bergeinsamkeit und einem 
unverstellten Blick auf das »Berg-Tirol«, wie Osttirol gern genannt wird. Und wenn man Glück 
hat, sieht man sogar einen Steinadler. 
Die vorgestellten Wanderungen decken fast alle Schwierigkeitsgrade und Längen ab. Bestand-
teil einer jeden Tour ist neben einer zuverlässigen Wegbeschreibung auch ein Wanderkärtchen 
mit eingezeichnetem Wegverlauf und ein aussagekräftiges Höhenprofil. Äußerst nützlich sind 
die GPS-Tracks, die zum Download bereitstehen. Sie helfen bestens bei der Orientierung im 
Gelände, insbesondere dort, wo Markierungen und Wegführung vielleicht nicht mehr ganz 
offensichtlich sind.

1. Auflage 2022
ISBN 978-3-7633-3298-4

200 Seiten mit 182 Fotos, 54 Höhenprofilen, 
54 Wanderkärtchen im Maßstab 1:50.000 

sowie eine Übersichtskarte
Preis: 18,90 € (D) 19,50 € (A)

WOLFGANG BARELDS

Abruzzen
24 Touren in drei Nationalparks

Touren in den Abruzzen: Wanderführer gibt Tipps für Touren mit Kind und Hund
Die Abruzzen, das wilde Hochgebirge in der Mitte Italiens, sind ein Eldorado zum Bergwandern.  
In gleich drei Nationalparks kann man eine vielfältige Landschaft mit weiten Almwiesen, 
Schluchten und einsamen Bergdörfern erkunden und die beeindruckende Bergwelt erleben. 
24 der schönsten Tagestouren in der Region stellt der neue Wanderführer „Abruzzen“ aus dem  
Conrad Stein Verlag vor – inklusive vieler Tipps zum Wandern mit Kind, Buggy und Hund.
Vor allem die Wanderwege rund um die Städte Pesacesseroli, Scanno und Caramanico Terme 
bieten viel Abwechslung. Das zeigt die vielfältige Tourenauswahl des Autors: Mal beschreibt er 
Strecken-, mal Rundtouren, mal warten unterwegs kulturelle Sehenswürdigkeiten, mal natürliche  
Highlights, mal verläuft der Weg auf einem Bergkamm, mal geht es am Seeufer entlang. 
Praktische Hinweise gibt es dann im ausführlichen Infoblock zu jeder Tour: Hier erfährt man,  
wie man mit dem Bus zum Startpunkt kommt, wo es unterwegs Einkehrmöglichkeiten und 
Badestellen gibt oder wie der Weg markiert ist. Bei der Orientierung helfen neben der genauen  
Wegbeschreibung die Karten und die GPS-Tracks zu jeder Tour, die kostenlos im Internet 
heruntergeladen werden können. Informationen zu Sehenswürdigkeiten am Wegesrand und 
eine schöne Bebilderung runden den Wanderführer ab und wecken die Vorfreude auf den 
Wanderurlaub.

2. überarbeitete Auflage 2022
ISBN 978-3-86686-753-6

160 Seiten, 53 farbige Abbildungen, 
24 Karten und 25 Höhenprofile, Übersichtskarte in 

der Umschlagklappe, GPS-Track zum Download
Preis: 14,90- €

https://www.conrad-stein-verlag.de/
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BETTINA FORST

Alpenüberquerung Bodensee – Gardasee
28 Etappen mit GPS-Tracks

Diese neue Alpenüberquerung bietet unvergessliche Erlebnisse: Vom wunderschönen Boden-
see geht es zum mindestens ebenso schönen Gardasee. Dazwischen: Bergidylle und Natur 
pur. Doch das Beste: Diese Alpenüberquerung ist eine Tour ohne Massenandrang! Der Rother 
Wanderführer »Alpenüberquerung Bodensee – Gardasee« stellt die Route umfassend vor.
Auf stillen Alpenpfaden geht es von Lindau bis nach Riva del Garda. Und der Verlauf könnte 
nicht schöner sein: Die Route führt über den Bregenzerwald, das Lechquellengebirge, die 
Verwall- und die Sesvennagruppe durch Österreich. Nach einem Abstecher ins schweizerische 
Unterengadin kreuzt der Weitwanderweg in Südtirol und im Trentino einige atemberaubende 
Übergänge im Ortlergebirge sowie im Nationalpark Stilfserjoch. Nach der Überschreitung der 
Brenta-Dolomiten, die mit ihren senkrechten Steilwänden und Felstürmen zum Weltnaturerbe 
der UNESCO zählen, findet diese Alpenüberquerung ihren krönenden Abschluss im malerischen 
Ort Riva am Gardasee. 
Mit 410 Kilometern Länge und 24.000 Höhenmeter im Auf- und Abstieg ist diese neu erschlos-
sene Alpenüberquerung genau das Richtige für ambitionierte Fernwanderer. Natürlich kann 
die Tour auch in Teilabschnitten begangen werden. Die vorgestellten Varianten ermöglichen 
es, die Tagesetappen individuell für Genuss- oder Schnellwanderer anzupassen. Übernachtet 
wird in urigen Berghütten oder in kleinen, ruhigen Ortschaften im Tal, die meist abseits der 
bekannten Routen liegen. 
Die 28 Etappen der Alpenüberquerung werden mit zuverlässigen Wegbeschreibungen, Touren-
kärtchen mit eingezeichnetem Routenverlauf und aussagekräftigen Höhenprofilen vorgestellt. 

1. Auflage 2022
ISBN 978-3-7633-4608-0
192 Seiten mit 124 Fotos, 33 Höhenprofilen, 
33 Wanderkärtchen im Maßstab 1:75.000 
sowie zwei Übersichtskarten
Preis: 16,90 € (D) 17,40 € (A)

MARK ZAHEL

Lechtaler Höhenweg und VerwallRunde
33 Etappen mit GPS-Tracks

Ganz im Westen Tirols liegen zwei Gebirgsgruppen, die sich wunderbar auf Höhenwegen 
von Hütte zu Hütte erkunden lassen. Der Lechtaler Höhenweg und die Verwall-Runde sind 
zwei Alpendurchquerungen, die herrliche Natur, viel Ruhe und Einsamkeit bieten. Der Rother 
Wanderführer »Lechtaler Höhenweg und Verwall-Runde« stellt die beiden Trekkingtouren 
umfassend vor. 
Der Lechtaler Höhenweg ist bereits ein Klassiker der alpinen Durchquerungen. Durchaus 
anspruchsvoll geht es von Scharte zu Scharte, ständig wechseln die Perspektiven auf die 
ausgesprochen vielseitige Gebirgslandschaft. Die Hütten sind auf herrlichen Wegen gut mit-
einander verbunden; dennoch geht es hier immer noch sehr ruhig zu. 
Auch das im Süden angrenzende Verwall ist eine ruhige und herrliche Bergregion. Die Verwall-
Runde verläuft auf mittelschweren Wegen und zuweilen knackigen Übergängen über hohe 
Scharten. Passionierte Hüttentrekker können die Tour abschließend mit einer Besteigung 
des Hohen Riffler krönen. 
Alle Etappen des Lechtaler Höhenwegs und der Verwall-Runde werden zuverlässig beschrieben,  
natürlich kommen sie mit allen wichtigen Infos zu Unterkünften, Gipfelabstechern und Ein-
teilung der Etappen. Ein Wanderkärtchen mit eingezeichnetem Routenverlauf und ein Höhen-
profil erleichtern die Orientierung. GPS-Tracks stehen zum Download bereit.

1. Auflage 2022
ISBN 978-3-7633-4615-8
160 Seiten mit 157 Fotos, 34 Höhenprofile, 
19 Wanderkärtchen im Maßstab 1:75.000 
sowie zwei Übersichtskarten
Preis: 14,90 € (D) 15,40 € (A)
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RAFFAELE NOSTITZ

Frankreich: GR 5 Genfersee  Nizza
Grande Traversée des Alpes (GTA)

Zu Fuß vom Genfersee an die Côte d‘Azur: auf der GTA durch die französischen Alpen
Die Grande Traversée des Alpes (GTA) ist der spektakuläre letzte Abschnitt des Fernwander-
wegs GR 5, der die französischen Alpen einmal durchquert. Mit dem Mont Blanc wird dabei 
auch der höchste Berg der Alpen flankiert. Alle wichtigen Infos für das Wanderabenteuer auf 
diesem spannenden Weg fasst der neue Wanderführer zusammen.
Die GTA führt von Nord nach Süd parallel zur französischen Grenze auf knapp 600 km durch 
sechs Gebirgsgruppen: Chablais-Alpen, Mont-Blanc-Gruppe, Vanoise-Massiv, Thabor-Gruppe, 
Cottische Alpen und Seealpen. Jede Gebirgsgruppe hat ihren eigenen Charakter und besonderen 
Reiz, der auf dieser mehrwöchigen Fernwanderung ausgiebig erfahrbar ist. Im Verlauf der GTA 
löst das mediterrane Klima immer mehr das hochalpine Klima ab. Die Veränderung von Flora,
Fauna und Geologie durch diesen klimatischen Einfluss lässt sich über die Etappen hautnah 
erleben. Schließlich wird am Stadtstrand von Nizza das azurblaue Meer erreicht.
Der Autor liefert zu jeder Etappe eine detaillierte Wegbeschreibung, die durch Karten, Höhen-
profile und GPS-Tracks ergänzt wird. Die für Weitwanderinnen und Weitwanderer besonders 
wichtigen Hinweise zu Unterkünften, Verpflegungs- und Transportmöglichkeiten fehlen im 
Buch ebenso wenig wie Informationen zu Highlights am Weg. Ein ausführliches Kapitel widmet 
sich dem Thema Camping und Wildcamping, das die intensivste und unabhängigste Erfahrung 
sowie die größte Flexibilität für das Erleben der Bergwelt bietet.

1. Auflage 2022
ISBN 978-3-86686-107-7

224 Seiten, 59 farbige Abbildungen, 36 Karten 
und 36 Höhenprofile, Übersichtskarte in der 
Umschlagklappe, GPS-Track zum Download

Preis: 16,90 €

ERIK VAN DE PERRE

TransKorsika: GR 20

Zu Fuß durch die Berge: der GR 20 auf Korsika
„Fra li monti“ heißt der Fernwanderweg GR 20 auf Korsisch – „durch die Berge“. Und der 
Name ist Programm: Auf knapp 200 km führt der Weg durch die faszinierende Bergwelt 
der französischen Insel. Alle wichtigen Infos zum Wandern auf dem GR 20 und eine genaue 
Wegbeschreibung finden Interessierte in dem Wanderführer „Trans-Korsika: GR 20“ aus dem 
Conrad Stein Verlag, der nun in der 9. aktualisierten Auflage erschienen ist.
Glatt geschliffene Granitwände, unzugängliche Felsspitzen, messerscharfe Grate und bodenlos 
tiefe Schluchten machen den Weitwanderweg GR 20 zu einer der spannendsten Trekkingrouten 
Europas. Auch die gut ausgestatteten Wanderhütten und die stetig verbesserten Verpflegungs-
möglichkeiten am Weg tragen dazu bei, dass sich die „große Korsika-Durchquerung“ heute 
immer größerer Beliebtheit erfreut.
Der Autor Erik Van de Perre hat den Wanderweg in seinem Buch in zwei Abschnitte aufgeteilt: 
den GR 20 Nord von Calenzana nach Vizzavona (9 Etappen) und den GR 20 Süd von Vizzavona 
nach Conca (6 Etappen). Seine detaillierten Etappenbeschreibungen liefern wichtige Hinweise 
zum aktuellen Wegverlauf. Informationen zu Übernachtungs- und Verpflegungsmöglichkeiten, 
Kartenskizzen und Höhenprofile ergänzen die Beschreibung. Außerdem werden Abstecher, 
Wegvarianten sowie Ein- und Abstiegsmöglichkeiten vorgestellt. 
Der Autor: Erik Van de Perre, Jahrgang 1965, lebt und arbeitet als freier Autor und Bildjour-
nalist in Kiel. Über hektische Großstädte berichtet er genauso gern wie über die urwüchsigen 
Landschaften dieser Erde.

9. überarbeitete Auflage 2022
ISBN 978-3-86686-665-2

224 Seiten, 66 farbige Abbildungen, 16 Karten, 
24 Höhenprofile, Übersichtskarte in der 

Umschlagklappe, GPS-Tracks zum Download
Preis: 16,90 €



Ansprechpartner
Armin Gufler: 0176-39337461
Arnold Kaltwasser: 0170-2393883, arnold.kaltwasser@dav-reutlingen.de

www.dav-reutlingen.de

BOULDER-KULT
Das „RÄUMLE“ ist die kultige Boulderanlage der DAV-Sektion Reutlingen mit ca.300 qm Kletterfläche im 
Dachgeschoss eines ehemaligen Kasernengebäudes in der Ringelbachstr. 195/042 3.OG.

Geöffnet von September bis April (außerhalb der Schulferien) immer Mo bis Fr von 18:30-21:30 Uhr.

Die Nutzung ist für Sektionsmitglieder auch außerhalb der Öffnungszeiten möglich. Den Schlüssel gibt 
es gegen Kaution von 50,- €, DAV-Ausweis, Angabe einer Mobiltelefonnummer und Rückgabe noch am 
selben Tag bei: Canadian Husky, Wilhemstraße 18 oder im Kletterzentrum Reutlingen.

Gruppenveranstaltungen müssen rechtzeitig bei Arnold Kaltwasser angemeldet werden!

Eintrittspreise / Tageseintritt: Kinder und Jugendliche bis 18 Jahre: 1,- €
 Junioren bis 27 Jahre: 4,- €
 Erwachsene ab 28 Jahren: 6,- €
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Wir begleiten 
in die Zukunft

Wir begleiten 
in die Zukunft

Individuelle und qualifizierte 
Kinderbetreuung auf 
höchstem Niveau mit Herz 
und Leidenschaft! 

→ tagesmuetter-rt.de

weitere Infos →

 www.fairenergie.de/oekostrom

100 % ERNEUERBAR
100 % CO2FREI
100 % GUT FÜR DIE UMWELT

JETZT
WECHSELN

     ÖkoStrom 
   für mehr Grün! 

https://www.tagesmuetter-rt.de/
https://www.fairenergie.de/strom/oekostrom.html


Wenn man auf einen Partner 
zählen kann, der Vereine aus 
dem Landkreis Reutlingen 
seit vielen Jahren fördert. 
Wie den DAV Reutlingen.

Mehr erreichen 
ist einfach.

Kreissparkasse
Reutlingen


Weil s um mehr als Geld geht.‚

https://www.ksk-reutlingen.de/de/home.html

